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Siedlung Mausegatt

Historische Stätte  Denkmal  Arbeitersiedlung

Siedlung Mausegatt - © MST

Unsere ruhrgebietstypische Bergarbeitersiedlung Mausegatt/Kreftenscheer

Die Siedlung Mausegatt-Kreftenscheer - ursprünglich Colonie Wiesche - wurde in
der Zeit von 1899 bis 1911 von Hugo Stinnes und August Thyssen gebaut, um ihrer
Zeche Wiesche eine feste Stammbelegschaft zu sichern. In den 60er Jahren wurden
die Mülheimer Steinkohlezechen nach und nach geschlossen. Als letzte Zeche
beendete 1966 Rosenblumendelle ihren Betrieb. 1977 sollten die Häuser saniert
und danach verkauft werden. Daraufhin schlossen sich die Siedlungsbewohner
zu einer Bürgerinitiative zusammen. Das äußere Erscheinungsbild der Häuser ist
in der Denkmalbereichssatzung festgelegt, so dass wir die Siedlung heute fast
wie vor hundert Jahren sehen können. Zudem ist sie eine der letzten typischen
Arbeitersiedlungen auf Mülheimer Stadtgebiet.
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